140. Galerie-Konzert: Hommage à Robert Schumann
Freitag, 11. Juni 2010, 19 Uhr  

Buch- und Kunstkabinett Konrad Mönter KG
Kirchplatz 1-5, Meerbusch-Osterath
Hotline: 02159/3530, Eintritt: 15 Euro  

Eine „Hommage à Robert Schumann“, der in diesem Jahr seinen 200. Geburtstag feiert, ist das im Rahmen der Reihe „Forum Neue Klänge“ vom Land geförderte Konzert des Ensembles Horizonte am Freitag, 11. Juni, ab 19 Uhr, in der Galerie Mönter, Kirchplatz 1-5, in Osterath. Zeynep Tamay (Viola), Merve Kazokoglu (Klarinette) und Günther Herzfeld (Klavier) spielen zu Ehren des berühmten deutschen Romantikers zwei seiner Werke. Zudem sind Kompositionen zu hören vom Ensemble-Gründungsmitglied Jörg-Peter Mittmann sowie Peter Michael Hamel, Luciano Berio und György Kurtag, die sich mit Robert Schumann auf individuelle Weise auseinandersetzen. 
Das Ensemble Horizonte wurde 1990 von jungen Musikern im Umfeld der Detmolder Musikhochschule gegründet und entwickelte sich schnell zu einem Sammelbecken engagierter Interpreten zeitgenössischer Musik. Allen gemeinsam ist der Wunsch, gewohnte Rezeptionsformen zu sprengen und dem Publikum neue Erlebnisperspektiven zu öffnen. Mit jährlich bis zu 40 Konzerten im In- und Ausland ist das Ensemble Horizonte inzwischen eine feste Größe im Bereich der zeitgenössischen Musik. Die konzeptionelle und künstlerische Leitung liegt in den Händen von Jörg-Peter Mittmann. Er wird beim 140. Konzert in der Galerie Mönter die Moderation übernehmen. 

Zeynep Tamay stammt ursprünglich aus Izmir. Nach dem musikalischen Studium am Staatlichen Konservatorium der Dokuz Eylül Universität in ihrer Heimatstadt kam sie 2004 nach Deutschland, um ihr Studium in Detmold und Düsseldorf fortzusetzen. Zusätzliche Impulse erhielt sie in Kursen, unter anderem bei Bruno Giuranna, András Schiff und Eberhard Feltz. In den beiden vergangenen Jahren spielte sie im SWR-Sinfonieorchester Baden-Baden und Freiburg, seitdem ist sie im Frankfurter Opern- und Museumsorchester aktiv. 
Die ebenfalls in der Türkei geborene Merve Kazokoglu erhielt ihre Klarinetten-Ausbildung zunächst in ihrem Heimatland sowie in Frankreich. Nach dem Abitur an der Deutschen Schule Istanbul kam sie 2002 als Stipendiatin nach Detmold. Ihr Studium bei Hans Dietrich Klaus schloss sie 2007 ab und wurde danach in die Internationale Ensemble Modern Akademie und den Masterstudiengang „zeitgenössische Musik“ an der Frankfurter Musikhochschule aufgenommen. Gefördert wurde sie von der Kunststiftung NRW. Neben anderen Wettbewerbserfolgen gewann sie 2007 das Auswahlvorspiel „Junge Solisten“ des Staatlichen Sinfonieorchesters Istanbul.
Günther Herzfeld studierte Klavier in Düsseldorf und Berlin, zuletzt bei Helmut Roloff. Als erster Preisträger wurde er beim Pianisten-Wettbewerb der Berliner Hochschule und beim Tschaikowsky-Wettbewerb in Moskau als bester Begleiter ausgezeichnet. Seine Konzerttätigkeit führte ihn durch Europa, in die USA und nach Südamerika. Neben langjähriger Lehrtätigkeit an den Musikhochschulen Detmold und Bremen konzentriert er sich vornehmlich auf die Konzerttätigkeit im Bereich Neue Musik und Improvisation. 
